
 

 

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT GENTHIN 
Trägergemeinde Stadt  Genth in  

Der  Bürgermeister  
Mi tg l iedsgemeinden:   Tucheim  -   G ladau  -   Papl i tz  

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT GENTHIN • POSTFACH 1141 •  39301 GENTHIN 
Amt: Bauamt 

Anschrift: 
Marktplatz 3, 39307 Genthin 

Auskunft erteilt: Herr Knobel 
 

Zimmer:  Nebenanschluss:  
 876-214 

Telefonzentrale: 0 39 33 / 8 76-0 
Telefax: 0 39 33 / 35 55 oder 87 63 00 
E-Mail:  
  

 
 

 

 
Landkreis Jerichower Land 
FB 7/ SG Abfallwirtschaft/ Bodenschutz 
Brandenburger Straße 100 
39307 Genthin 
 

Bankverbindungen   Sprechtag: 
Deutsche Bank Sparkasse Jerichower Land Volksbank Jerichower Land eG Dienstag:  09.00 – 12.00 Uhr 
BLZ 810 700 00 BLZ: 810 540 00 BLZ: 810 632 38  13.00 – 18.00 Uhr 
Kto.-Nr. 263 777 5 Kto.-Nr. 711 003 920 Kto.-Nr. 203 050 0  
 

 
 
DATUM UND ZEICHEN IHRES SCHREIBENS: 
11.02.09       75 14 00 

MEIN ZEICHEN: 
Pl-Kn 

DATUM: 
23.02.09 

 
Abfallwirtschaftskonzept des Landkreises Jerichower Land, Fortschreibung 2008 
Hier: Stellungnahme der Verwaltungsgemeinschaft Genthin 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Entsprechend der Aufforderung Ihres Anschreibens vom 11.02.09 gebe ich für die Mitg-
liedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Genthin, Genthin, Tucheim, Gladau und 
Paplitz, folgende Stellungnahme ab: 
 
Die Abfallentsorgung soll so durchgeführt werden, dass bei Einhaltung der rechtlichen 
Vorschriften eine angemessene Gebührenbelastung der angeschlossenen Haushalte er-
folgt. Die Anhebung von Gebühren auf Grund der Einführung von teuren und im weiteren 
kostenträchtigen Erfassungssystemen wird abgelehnt. Eine Gebühren senkende bzw. 
stabilisierende Vorgehensweise ist zu bevorzugen.  
Des weiteren ist die Abfallentsorgung so zu gestalten, dass die illegale Ablagerung in den 
Ortslagen und der freien Landschaft nicht wieder zu einer stärker auftretenden Entsor-
gungspraxis wird, mit negativen Auswirkungen auf die Kosten der Entsorgung und damit 
des Gebührensatzes. 
 
Bei der Entsorgung des Straßengrüns, regt die VWG Genthin an, dass die AJL den von 
den Gemeinden von öffentlichen Flächen eingesammelten Grünabfall zur Kompostierung 
kostenfrei abnimmt. In Anbetracht der Bedeutung des gemeindlichen Grüns für die Gestalt 
der Gemeinden und das Klima und der ordnungsgemäßen Wiedereinfügung des Grünab-
falls in biologische Bodenprozesse durch Kompostierung erscheint eine solche Verfah-
rensweise angemessen. 
Andererseits können die Gemeinden Kompost für ihre Grünflächenpflege von der AJL zu 
marktüblichen Preisen abnehmen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Bernicke 
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